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Jubiläumswanderung

Im Mai vor 25 Jahren hat der Heimatverein 

die erste Tageswanderung unter Leitung 

von Erika und Joachim Wergin veranstal-

tet. Das soll gefeiert wer-

den. Wir wollen uns dazu 

am Sonnabend, 13. Juni 
2009, in dem Restaurant 

Waldhalle am Schmalsee 

in Mölln treffen. Dorthin 

lädt der Heimatverein zu 

einem festlichen Kaffeetrinken ein. – Es ist 

Folgendes vorgesehen:

1. Treffpunkt für alle »aktiven« Wanderer 

ist um 13:00 Uhr am U-Bahnhof Kiekut. 

Anfahrt mit dem Pkw zum Restaurant 

Waldhalle. Etwa 2-stündige Wanderung 

um den Schmalsee.

2. Wer an der Wanderung nicht teilnehmen 

kann oder will, fi nde sich um 15:30 Uhr an 

dem Restaurant Waldhalle ein.

Alle, die bei den Tages- oder Halb-

tagswanderungen mitmachen oder zu 

der Spaziergängergruppe gehören, sind 

herzlich eingeladen. Ebenso herzlich sind 

die »Ehemaligen« eingeladen, die an den 

aktuellen Wanderungen nicht mehr aktiv 

teilnehmen können.

Der Heimatverein lädt zu Kaffee und 

Kuchen ein, andere Speisen oder Getränke 

müssen selbst bezahlt werden. Wir wollen 

die Gelegenheit nutzen, ein wenig Rück-

schau zu halten, aber auch miteinander zu 

klönen. Spätestens um 17:30 Uhr wollen 

wir wieder nach Hause fahren.

Wir wünschen uns eine zahlreiche Be-

teiligung. Es wird unbedingt um Anmel-
dung gebeten. 

Erika und Joachim  Wergin, Telefon 66140
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Plattdüütsch Runn

An’n 24. Juni 2009 üm halbig Acht droopt 

wi us wedder, to Geschichten ut de School. 
Wo? In’t Huus Papenwisch in’n Papenwisch 

30 in Groothansdörp. Fallt di no wat in to 

diene School, denn lees us dat man vör 

orrer vertell us dat, würd us ganz düchtig 

frei’n! Kannst ober ook eenfach to’n Tohörn 

komen, büsst von Harten willkomen! 

Schullt denno Frogen geewen, 

Utkunft gifft Peter Berndt, 04102-62006

Radwandergruppe ›Heiße Reifen‹

Die Tour am 7. Juni fällt aus. – Vom 14. bis 
20. Juni 2009 steht die nächste Radtour an. 

Die Tour ist ausgebucht. 

So. 14. Juni: Treffpunkt 8:45 

Uhr Kiekut, Bahnfahrt ab 

Ahrensburg 9:19 Uhr, ab 

Hauptbahnhof 10:30 Uhr 

nach Rostock, Ankunft 12:52 

Uhr; dann ca. 50 km Radtour 

nach Dierhagen, Abendessen 

und Übernachtung »Ostseehotel«, Tel. 

038226-510. 

Mo. 15. Juni: Start 9 Uhr, ca. 50 km über Ah-

renshoop, Zingst nach Barth; Abendessen 

und Übernachtung »Vineta Hotel Stadt 

Barth«, Tel. 038231-623.

Di. 16. Juni: Start um 9 Uhr, ca. 55 km über 

Hohendorf, Parow nach Stralsund; Abend-

essen und Übernachtung »Hotel am Jung-

fernstieg«, Tel. 03831-44380.

Mi. 17. Juni: Start 9 Uhr, ca. 50 km über 

Rambin, Groß Kubitz nach Gingst; Abend-

essen und Übernachtung »Hotel Rügen-

park«, Tel. 038305-500.

Do. 18. Juni: Ab 9 Uhr ca. 75 km über Ar-

cona nach Sassnitz oder alternativ ca. 50 

km über Ralswick nach Sassnitz; Abendes-

sen und Übernachtung »Rügenhotel Sass-

nitz«, Tel. 038392-5310.

Fr. 19. Juni: Ab 9 Uhr ca. 45 km Rundfahrt 

auf Jasmund mit Stubbenkammer; Abend-

essen und Übernachtung in Sassnitz wie 

am Vortag.

Sa. 20. Juni: Ab 9 Uhr ca. 70 km über Muk-

ran, Prora, Binz, Putbus, Posewitz nach 

Stralsund. Dann per Zug nach Rostock und 

weiter nach Hamburg und nach Hause; 

Ankunft ca. 23 Uhr. 

Die Abfahrtszeiten der Züge stehen wegen 

Fahrplanwechsel am 13. Juni noch nicht ex-

akt fest. 

Rudolf Lück, Tel. 63579

Halbtagswanderung

Am Sonnabend, 20. Juni, führt die Wan-

derung nach Bliestorf im Kreis Herzogtum 

Lauenburg. Treffen 13 Uhr U-Kiekut, Wan-

derstrecke ca. 10 km, am Schluss Kaffee. 

Uwe Clasen, Tel. 41539

Spaziergang

Wir treffen uns am Mittwoch, 17. Juni,  um 

14:00 Uhr am U-Bahnhof Kiekut. Dauer des 

Spaziergangs ca. 1,5 Stunden. Am Schluss 

Kaffeetrinken. 

Uwe Clasen, Tel. 41539

Matjes-Fest des Lions-Club

Am 6. Juni 2009 steigt wieder 

das traditionelle Matjesfest auf 

dem Rathausplatz am Barkholt. Die 

Veranstaltung beginnt um 16 Uhr mit fri-

schen Matjes, direkt von der Ostseeküste 

geliefert.

Dazu gibt es ein buntes Programm mit 

der Big-Band des Feuerwehrorchesters, 

einem Shanty-Chor und weiteren musika-

lischen Interpreten. Für die Kinder ist ein 

großes Bungee-Trampolin vorhanden. 

Der Erlös dieser Veranstaltung wird 

auch in diesem Jahr Projekten der Kinder- 

und Jugendarbeit zukommen. Die Veran-

stalter freuen sich auf viele Teilnehmer! 
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Schmalenbecker Abendmusik

In der Evan ge lisch-Lu the -

ri schen Auf er ste hungs kir che, 

Alte Land stra ße 20:

Sonnabend,  20. Juni, 18 Uhr:

Flöte und Klavier
Ulrike Barthe-Rasch, Flöte; 

Clemens Rasch, Klavier

Eintritt: 10,– € (8,–)   

Walter Reger kummt!

De Plattdüütsch Runn 

is dit Johr 25 Johr oold. 

Dat wüllt wi dit Johr mit 

dree ned derdüütsche Au-

torenobende fi ern. – Denn Anfang mookt 

Walter Reger mit »Wat för Tieden«, een 

wunnerboren, wiet bekannten Rezitator, 

een Leh  rer in Unruhestand. He vertellt 

von fröher un hüttodaag’s. Dissen Mann 

schöll’n se sick ni entgohn looten, he 

kummt ni jeden Dag to us, se ward ehren 

Spoß un Freide hebben. Bringt se Bekann-

te un Nobers mit un se ward sehn un hör’n: 

Plattdüütsch is wat ganz wunnerboret!

He is an’n 9. Juni 2009 in’n Rosenhof 1, 

Hoisdörper Landstr. 61, aff halbig Acht in 

de Bibliothek to hör’n. Intritt kost 5,– €, 

Karten sünd in’n Rosenhof, in de Gemeen-

deböökeree un bi mi, Bei den Rauhen Ber-

gen 25, to kreegen or wenn vorhanden an 

de Obendkass.

  Peter Berndt, Tel. 62006

Treffen der AWO

Treffen einmal im Monat um 15:00 Uhr 

im Haus Papenwisch zum Kaffeetrinken, 

Klönen und Spielen. Am 17. Juni wollen wir 

grillen. 

Infos bei Margrit Eggert, Tel. 66217

Tag der Offenen Tür in der 
Grundschule Schmalenbeck

Die Grundschule Schmalenbeck öffnet am 

Sonntag, 28. Juni 2009, von 11:00 Uhr bis 

14:00 Uhr ihre Schultüren und lädt alle In-

teressierten ein, einen näheren Einblick in 

den Schulalltag zu gewinnen.

Auf dem gesamten Schulgelände wer-

den Vorführungen, Ausstellungen, Mit-

machaktionen und Info-Stände verteilt 

sein. Für das leibliche Wohl wird selbstver-

ständlich auch gesorgt.

  Ilka Bremer

Steuertipps für Senioren

Die Gleichstellungsbeauftragte von Groß-

hansdorf, Christa Ammann, lädt zu einem 

kostenlosen Informationsabend ein, am 

Mittwoch, 3. Juni, um 19 Uhr im Trauzim-

mer des Rathauses Großhansdorf.

Der Steuerberater Herr Spiegel refe-

riert zum Thema »Senioren spezial – Aktu-

elle Änderungen bei der Besteuerung von 

Renten-Pensionen, steuerliche Berücksich-

tigung für Heimbewohner bei Krankheits-

kosten und Behinderung«. 

Der Vorstand des Heimatvereins gratuliert herzlich :

zum 85. Geburtstag am 6. Juni : Frau Prause
 zum 85. Geburtstag am 16. Juni : Herrn Peter Huff 

 zum 80. Geburtstag am 12. Juni : Herrn Dr. Johannes Zirwas 
 zum 75. Geburtstag am 23. Juni : Frau Renate Ninnemann



Der Waldreiter · Juni 20098

Vermittlung durch:

Steffen Leist e.K., Generalvertretung

Wöhrendamm 52, D-22927 Großhansdorf

steffen.leist@allianz.de, www.allianz-leist.de

Tel. 0 41 02.67 86 58, Fax 0 41 02.69 16 92

Volksparkstr. 50, 22525 Hamburg

Tel. 0 40.5 47 39 30, Fax 0 40.54 73 93 33

Nutzen Sie
meine
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. 

Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der

richtige Partner. 

Ich berate Sie umfassend und ausführlich.

Überzeugen Sie sich selbst.

Hoffentlich Allianz.
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Zum Ende der Obst- und Rapsblüte steht 

jetzt die erste Honigernte in diesem 

Jahr an. Der Honig ist nicht einfach aus 

einem Bienenvolk zu holen, sondern die 

von den Bienen mühsam verdeckelten Wa-

ben müssen vor dem Schleudern mit einer 

sogenannten Entdeckelungsgabel abge-

hoben werden. Nun werden mehrere ent-

deckelte Waben in eine Schleuder gelegt: 

Durch schnelles Drehen der Waben um 

eine Achse und der dadurch entstehenden 

Fliehkraft fl ießt der Honig aus den Honig-

zellen an die Schleuderwand und sammelt 

sich dann auf dem Boden der Schleuder. 

Der frisch geschleuderte Honig fl ießt wie 

»fl üssiges Gold« durch mehrere Siebe in 

ein Gefäß.

Am Sonntag, 31.Mai, von 11:00 bis 15:00 

Uhr gibt es die Möglichkeit, bei Familie 

Sünnemann im Beimoorweg 12 den Groß-

hansdorfer Hobby-Imkern beim Honig-

schleudern über die Schulter zu schauen. 

Die Großhansdorfer Künstlerin Elisa-

beth Kirsten präsentiert noch bis 
zum 11. Juni im Rathaus Großhansdorf 

unter dem Titel »Neue 

Bilder« ihre Arbeiten aus 

dem letzten Jahr. Bilder, 

die entweder in ihrem – 

vielen Kunstfreunden be-

kannten – Reetdach-Ate-

lier Bei den Rauhen Bergen 

oder an Bord von Contai-

nerschiffen entstanden.

Gezeigt werden vor-

rangig farbige Gemälde 

zu ausgewählten Themen, 

wie Gartenräume, norwegische Scheunen, 

Strandhäuser, Lindenblatt- und Tulpenva-

riationen sowie Einzelarbeiten zu anderen 

Themen.

Honiggewinnung bei Großhansdorfer Hobbyimkern

Vieles Wissenswerte über das Leben der 

Bienen können Jung und Alt bei uns er-

fahren. Natürlich kann der frisch geschleu-

derte Honig auch probiert werden.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bit-

ten wir um Anmeldung unter der Telefon-

Nr. 976285.

  Matthias Sünnemann

Neue Bilder – Ausstellung von Elisabeth Kirsten

Dabei bedient sie sich, wie gewohnt, 

mannigfaltiger Techniken. Im Vordergrund 

stehen dieses Mal Ölpastelle, Gouachen, 

Aquarelle und Collagen. Der Jahreszeit 

entsprechend zeigt sie kräftige Farben und 

vorwiegend frühlingshafte Impressionen. 

Auf den Herbst zum zweiten Teil dieser 

Ausstellung darf man ebenfalls gespannt 

sein.  

Öffnungszeiten des Rathauses: 

Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr, Do 14:30-18 Uhr, 

Mo auch 14-16 Uhr.
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Unsere letzte Veranstaltung vor der 

Sommerpause ist eine Tagesfahrt am 

Montag, 15. Juni 2009, zur Bundesgarten-
schau in Schwerin.

Die BUGA 2009 fi ndet unter dem Mot-

to »Sieben Gärten mittendrin« statt. Die 

kleinste Landeshauptstadt Deutschlands 

bietet eine ganz besondere Ausstellung – 

ein Märchenschloss, umgeben von einer 

einmaligen Gartenlandschaft. Sieben sehr 

unterschiedliche Gärten, alle am Wasser, 

werden die Besucher erwarten und die 

Entwicklung der Gartenbaukunst über die 

Jahrhunderte hinweg zeigen, aber auch 

neueste Züchtungen von Blumen und 

Gemüse sind zu sehen, und es werden An-

regungen für die Gestaltung des eigenen 

Gartens gegeben. Ein besonderer Höhe-

punkt ist die große Blumenhalle.

Veranstaltungen der Senioren Union
Wir haben eine 1 1/2-stündige Führung 

bestellt, und danach stehen drei Stunden 

zur freien Verfügung, um das Gelände 

nach eigenem Interesse zu erforschen, 

sich zu stärken oder einfach den Anblick 

von einer der Bänke aus (die sehr zahlreich 

vorhanden sein sollen) zu genießen.

Unser Bus fährt um 8:45 ab Rosenhof 2 

und hält an den üblichen Haltestellen. 

Gegen 18 Uhr werden wir wieder in Groß-

hansdorf sein.

Der Preis für diese Veranstaltung be-

trägt 35,– € für Mitglieder und 38,– € für 

Gäste. Anmeldungen nimmt das Ehepaar 

Peters unter der Telefon-Nr. 04534-291084 

(Ortstarif) entgegen.

  Waltraut Borgstedt
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Wat gifft dat öwer de Runn to seggen?

Gründ is se wurr’n von denn Schoolrek-

tor anne Wöhrendamm School Herrn 

Christian (Chrischan) Meynerts. He hett 

all veel länger as för 25 Johr Plattdüütsch 

Kurse an de VHS geewen. Ober dat wull’n 

de Lüüd ni mehr, se wullen ni fastbunnen 

in een Kurs ween. Un somit wurrn dat jüm-

mer weniger.

Üm dat nu ni ünnergohn to looten 

hett Herr Meynerts denn 1984 de »Platt-

düütsch Runn« gründ. De sick denn eers 

in’t Rathuus, achteran bi Herrn Meynerts 

inne Wohnstuuv dreepen un as de Rum to 

lütt wöör, is man in de domols Senioren-

begegnungsstätte ümtrucken. No denn 

grooten Ümbau heet dat nu Huus Papen-

wisch, wo wi us jümmer droopt un us rech 

wohl föhlt. Hier steiht ook dat von Herrn 

Meynerts köört vör sien Dod (November 

1998) an de Gemeende Groot hansdörp 

stifte Böökerschapp mit de meisten von 

sien ansam melten nedderdüütschen Böö-

ker, wat wi to’n lernen nutzen könt, plee-

gen mööt, utbaun könt un een wunnerbo-

ret Andenken an Chrischen Meynerts is.

Ut de Runn hett sick Anfang 1999 een 

Spreekergremium bild, wat siet de Tiet ün-

ner dat Lei von mi de Runn vörsteiht. Dat 

sünd Fro Helga Schaarschmidt, Fro Wald-

traut Buchner, Herr Horst Brockmöller, 

Herr Fritz Fischer un Herr Peter Berndt.

De Runn is siehther stadig wussen un 

is von domols 12-16 up vunndoog 25-30 

Maaten anwussen. Eegens sünd dat no 

veel mehr, so bummelig 40-45 Maaten, 

de ober ni jedes Mol komt, ober jümmer 

öfter. Se komt ni blot’s ut Groothansdörp, 

nee – se komt ut Bad Ollschloe, Lütjensee, 

Trittau, Hamfelln, Volksdörp, Ohrnsborg, 

Bargteheid un ook woll Mol no wieter weg, 

dat bringt richtig Spoß.

1999 sünd wi denn no eenige Dreepen 

ünner dat Dack von’n Heimatvereen kroo-

pen, wo ick denn ook sofuurt een Platz as 

Bisitter in’n Vörstand innohmen hebb un 

loterhenn as Vösitter von’n Heimatvereen 

wählt wurr’n bünn.

Wat mokt wi in de Plattdüütsch Runn?

Wi all seggt dropt wi us eenmol in 

Monat, hebbt een bestimmtes The-

ma, wat wi an dissen Obend denn affar-

beiten doot. Wi komt tosomen üm halbig 

Acht – dat gifft een Begröten, denn sing wi 

een plattdüütsches Leed; wi 

frogt aff, wat dat ut de leers-

de Tiet to berichten geef; 

wat dat demnächst för nee’e 

Termine orrer Veranstalten 

gifft; denn kumt us hüütiges 

Themo anne Reeg; to’n En’n 

geef wi nomol dat nächste 

Themo un denn nächsten 

Termin bekannt, wat de meis-

ten ook weet. Se kriegt gliek 

an’n Anfang von’t Johr een 

Johresprogramm, wo jeder 

nolesen kann, wat för jemm 

in Froog kumt un wo he sick 

evtl. up vörbereiten mutt; 

denn singt wi no een Leed un 

25 Jahre plattdeutsche Runde in Großhansdorf

Dat Spreekergremium (v.l.): Peter Berndt, Horst Brockmöller, Helga 

Schaarschmidt, Waldtraut Buchner, Fritz Fischer (Foto: G. Krumnow)

BE
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CH
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seggt Danke för’t komen un wünscht een 

gooden Nohuushennweg.

Dat wi dat so mokt un de Maaten dor 

soveel Spoß an hebbt, hett sick rümm-

sprooken, dorümm komt jümmer veele in 

us Runn, dor is jümmer Leben inne Stuuv.

Wat wüllt wi?

Wi wüllt dorto bidreegen, de Platt-

düütsch Sprook, wenn dat denn 

möglich is, woller mit up Kurs to bringen. 

Se heegen un pleegen. Wi wüllt, un dor 

hebbt wi nu all een Foot inne Döör sett, 

Kinner dat Plattdüütsch inne School brin-

gen. Wi hebbt eenmol inne Week eene 

Stünn in Rahmen von de Düütschschien 

denn Ünnerricht mit to gestalten un to ün-

nerrichten, wat us ganz veel Spoß bringt 

un wi – Fritz Fischer un ick – hebb markt, 

de Kinner ook. De sünd ook froh, ni jüm-

mer de stränge Lehrerin to sehn. 

Dat is denn vör de Politik usen Bidrag to 

de Plattdüütschen Oortsschiller, de hier in 

Groothansdörp mit de Politik gau ümsett 

un installiert wurr’n sünd. Ook dorför sünd 

wi dankbor, offwoll dat ni alleen up usen 

Mess wussen is. Wi hebbt dat blot’s örnig 

ünnerstützt. – So dat to de Plattdüütsch 

Runn!

Dat de Tiet ook vör de Plattdüütsch 

Sprook jümmer gauer löppt un wi us 

keen Tiet mehr looten könt, de Ärmel up-

krempeln mööt, uns kund doon mööt, dat 

de Lüüd dat in’t ganze Land, up de Welt 

höört, denn hemm wi villicht een Chance, 

de Plattdüütsch Sprook an’t Leewen to ho-

len. 

Un so lang’n dat Lüüd gifft wi hier in 

de Plattdüütsch Runn mit de Ünnerstüten 

von de Politik hebb ick dor keen bangen 

üm.

To’n Schluss möch ick den noch twee 

eegene lüttje Gedichte öwer de Tiet vör-

dreegen:

»Tiet«

Tick, Tick, Tick so löppt de Tiet,

an‘n Anfang is all‘ns no so wiet.

Denn kumt een Tiet von nehmen un geewen,

büsst du an’n En’n, lichst uppe Siet.

Wünscht wi een ew’get Leewen,

geih’st röwer in een anner Riek.

Nu vertell du mi mol: »Wat is de Tiet«?

Tiet is wat wi meent to hebben,

man jüüst anfung’n is

un doch all vergeiht.

  Peter Berndt

Zahlreiche Freunde warten alljährlich auf 

den Termin im Frühjahr für den »Jazz-

Frühschoppen« mit den »Pickled Onions« 

im Waldreitersaal. Die Gruppe macht aus-

gezeichnete, mitreißende Musik, außer-

dem trifft man Freunde, Nachbarn und 

hat Gelegenheit zum Klönschnack. Für ein 

Bier, ein Glas Wein, ein heißes Würstchen 

sorgt der Veranstalter: ihr Heimatverein 

Großhansdorf-Schmalenbeck. – Dann also 

»Tschüß« bis zum nächsten Jahr im Mai!

  J.W.

Jazz-Frühschoppen
BE
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Tageswanderung von Malente nach Plön am 9. Mai 2009

Die Promenade in Malente Gremsmühlen

Der Sturm vom Vortag …

Die Wandergruppe 

am Plöner Schloss
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Das Plöner Schloss

Die Marktkirche in Plön

In der Marktkirche

Kaffee und Kuchen an Bord BE
RI

CH
TE
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Der Eingang zu den Rauhen Bergen 

gleich neben dem Friedhof ist ein 

beliebter Treffpunkt für Spaziergänger, 

Wanderer, Jogger und Hundebesitzer. Im 

Januar und Februar fragten viele entsetzt: 

»Was geschieht hier mit ›unserem‹ Wald?« 

Die Fällarbeiten besonders am Waldein-

gang und auf dem Knick in Richtung Kiekut 

hatten eine unübersehbare Verwüstung 

angerichtet. Allerdings ist dort inzwischen 

schon wieder aufgeräumt worden. Die 

Sachlage wurde im Vorstand des Heimat-

vereins besprochen und der Vorsitzende 

Peter Berndt gebeten, die Angelegenheit 

mit Bürgermeister Voß zu erörtern.

Vor Ort ist nun am 12. Mai ein klärendes 

Gespräch geführt worden, an dem Bür-

gervorsteher Eichelberg, Bürgermeister 

Voß, der Vorsitzende des Heimatvereins 

Peter Berndt, Frau Benett-Sturies von der 

Landesforstverwaltung Neumünster und 

Revierförster Körber aus Lütjensee – zu-

ständig für unseren Wald – teilgenommen 

haben.

Mit viel Verständnis für die Bedenken 

und Sorgen der Bürger und auch der Ge-

meindeverwaltung argumentierten die 

Forstleute. Der Wald ist Lebensraum für 

Mensch und Tier, er dient der Erholung, er 

Baumfällarbeiten im Forst Rauhe Berge beunruhigen Spaziergänger

v.l.: Uwe Eichelberg, Janhinnerk Voß 

und Revierförster Körber

ist einfach schön und prägt Landschafts- 

und Ortsbilder, ebenso ist er ein Klima-

faktor und schließlich – wie groß ist die 

Bedeutung des Waldes in der Kunst, in 

Malerei, Literatur und Musik. Und dann 

ist da auch noch der nicht zu unterschät-
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zende ökonomische, der wirtschaftliche 

Faktor. Natürlich kann und muss mit dem 

Holz Geld verdient werden, aber ebenso 

ist auch klar, dass ein schöner Wald einer 

Region durch Tourismus wirtschaftlichen 

Nutzen bringt.

Diesen Spagat müssen die Forstleute 

bewältigen, alle diese Faktoren müssen 

zu einem sinnvollen Ganzen vereinigt 

werden. Ob das in den Großhansdorfer 

Wäldern gelingt, muss sich erst noch zei-

gen, denn es ist noch einiges zu tun. Der 

Einschlag von Laubholz ist abgeschlossen, 

aber es müssen noch Nadelbäume gefällt 

werden und Aufräumarbeiten sowie We-

geausbesserungen sind fällig. Das heißt 

jedoch nicht, dass jedwedes Astwerk weg-

geschafft und geschreddert und die Wege 

vielleicht auch noch geharkt werden. Ge-

rade Kronenholz ist wertvolle Biomasse für 

viele Kleintierarten, Käfer, Insekten und so 

weiter. So wird also wieder ein zeitgemäß 

ordentlicher Zustand des Großhansdorfer 

Waldes hergestellt.

Ein zweites, immer wieder aktuelles 

Thema sind die Hunde im Wald. Natürlich 

müssen sie angeleint sein, das schreiben 

Gesetze und Verordnungen vor, aber wir 

sehen immer wieder, dass das meistens 

nicht beachtet wird. Das mag unvernünf-

tig und kurzsichtig von den Hundebesit-

zern sein, doch ebenso zählt das Argument, 

der Hund müsse doch irgendwo Auslauf 

haben. Gegen die Missachtung will die Ge-

meinde erfreulicherweise nicht mit schär-

feren Verboten und Geldbußen vorgehen, 

sondern erwägt, im Wald ein ausreichend 

großes, abgezäuntes Freilaufgehege für 

Hunde zu schaffen. Das ist natürlich nicht 

sofort umsetzbar – es ist eine Frage des 

Geldes, des Standortes, und es sind die 

Instanzen in der Gemeindevertretung zu 

durchlaufen.

  Joachim Wergin
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Es ist ein seltener und auch seltsamer 

Fund, der vor einigen Jahren auf einem 

großen Waldgrundstück am Jäckborns-

weg gemacht wurde: ein Grabkreuz aus 

Gusseisen mit dem Sterbedatum um 1916. 

Es ist eine Ausführung, die im 19. Jahr-

hundert häufi g gewesen ist und auf alten 

Friedhöfen noch heute zahlreich gefunden 

werden kann. 

Das Kreuz trägt die immer noch gut les-

bare Inschrift: 

Hier ruhet in Gott 

Anna Cath. Doroth. Nieland geb. Puls – geb. 

d. 26. Novbr. 1838, gest. d. 1.(?) Febr. 1916. 

Auf der Rückseite: Ruhe sanft.

Es ist von dem Besitzer des Grund-

stücks im Oktober 2007 ganz unter Laub 

verdeckt befunden worden. Die Vermu-

tung, dass sich an der Fundstelle auch das 

Grab gefunden habe, ist nicht ganz von 

der Hand zu weisen, lässt sich aber auch 

nicht bestätigen. Da es sich nicht um ein 

Mitglied aus der Besitzerfamilie handeln 

kann – deren Namen bekannt sind – und 

es sehr unwahrscheinlich ist, dass eine 

Angestellte des ehemaligen Restaurants 

hier beerdigt wurde, ist die Annahme eher 

unwahrscheinlich, dass es sich hier um die 

Grabstelle handelt.

Das Grabkreuz vom ehemaligen Gelände der Waldburg

So bleibt nur die Frage an die Leserinnen 

und Leser, ob dieser Name im Ort bekannt 

ist. Für diesbezügliche Hinweise wäre die 

Radaktion sehr dankbar, Telefon 66140.

  Joachim Wergin

Wir helfen Ihnen im Trauerfall, sofort und zuverlässig, Tag und Nacht.

0 41 02 / 69 15 62
Erd- und Feuerbestattungen • See- und Naturbeisetzungen

Anonyme Bestattungen und Alternativen (z.B. halbanonym auf dem Waldfriedhof)

Persönliche Begleitung • Bestattungsvorsorge (kostenfrei)

Ausführliche Beratung, gerne bei Ihnen im Hause

Ihr Bestattungsinstitut in Großhansdorf • Eilbergweg 3
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Die stimmungsvolle, fein und genau ge-

arbeitete Zeichnung ist ein »Suchbild«. 

Es ist bisher nicht gelungen, die beiden 

Gebäude und die Straße, an der sie liegen – 

möglicherweise auch gelegen haben –, zu 

identifi zieren. Eine Signatur ist vorhanden, 

aber sie konnte leider nicht entziffert wer-

den. Die Besitzerin würde gern mehr über 

ihr schönes Bild erfahren. Vielleicht kön-

nen Sie das Rätsel lösen? Die Redaktion 

Über 100 Jahre alte Zeichnung (siehe Titelbild)
würde sich über 

eine Reaktion 

aus dem Leser-

kreis freuen. 

Joachim Wergin, 

Tel. 04102-66140

Am Donnerstag, 7. Mai 2009, hatte der 

Schulelternbeirat der Grundschule 

Schmalenbeck zu einem Vortragsabend 

mit dem Thema »Lernschwierigkeiten – 

Vermeidung und Lösungen – sowie Erken-

nen von Entwicklungsauffälligkeiten bei 

Kindern« im Studio 203 eingeladen. Der 

Vortrag wurde von der Lern- und Entwick-

lungstherapeutin Frau Christiane Sepke 

aus Trittau gehalten, anschaulich mit Bil-

dern und Videos unterlegt.

Rund 40 Zuhörer – Eltern von Schul- 

und Kindergartenkindern, Lehrkräfte und 

andere Interessierte – lauschten ca. zwei 

Stunden lang dem Vortrag, der ganz am 

Anfang begann: Kurz nach der Geburt eines 

Kindes. Es wurde deutlich aufgezeigt, dass 

mangelnde Konzentrationsfähigkeiten 

oder Schwierigkeiten beim Lesen, Schrei-

ben und Rechnen nicht unbedingt allein 

auf den Intelligenzquotienten eines Kindes 

oder auf einen möglicherweise falschen 

Erziehungsstil zurückzuführen sein muss. 

Nicht ausgereifte Entwicklungsschritte – 

vor allem im ersten Lebensjahr – können 

ebenso der Grund dafür sein.

Anhand von Fallbeispielen wurde ver-

deutlicht, dass diese Fehlentwicklungen 

des ersten Lebensjahres mithilfe gezielter 

Turnübungen innerhalb relativ kurzer Zeit 

auch noch bei Schulkindern aufgearbeitet 

werden können, so dass das Kind körper-

lich in die Lage versetzt wird, seine Mög-

lichkeiten im Schulleben voll auszuschöp-

fen.

Im zweiten Teil des Vortrags veran-

schaulichten Videos alltägliche Szenen, 

die – wie man dem Raunen im Publikum 

entnehmen konnte – vielen Anwesenden 

bekannt vorkamen. Es wurden Lösungen 

aufgezeigt, wie man mit diesen Szenen 

umgehen, wie man sie lösen oder gar ver-

meiden kann. Woran kann man erkennen, 

ob ein Kind lernbereit ist? Wie kann man 

das Kind motivieren? Wann überfordere 

ich mein Kind? Wie gehe ich damit um, 

wenn mein Kind trotz positiver Bemü-

hungen nicht in der Lage ist, die gestellten 

Schul- und Hausaufgaben zu bewältigen? 

Ziel aller Lösungsvorschläge ist es, das 

Kind positiv zu unterstützen und so die 

Freude am Lernen und an der Schule zu er-

halten bzw. wieder zu geben.

Die Zuschauer, die bis zur letzten Mi-

nute den Vortrag aufmerksam verfolgten, 

haben den Wunsch nach weiteren Infor-

mationen zum Thema »Positiv Lernen« 

laut werden lassen. Ein entsprechender 

Vortrag ist geplant.

  Ilka Bremer

Vortrag über Lernschwierigkeiten und Entwicklungsauffälligkeiten

BE
RI

CH
TE



Der Waldreiter · Juni 200920

In der Zeit vom 5. bis 17. Mai 2009 ist die 

Ausstellung in der Evangelisch-Luthe-

rischen Kirche in Schmalenbeck gezeigt 

worden. Viele Menschen sind zu der Er-

öffnung in der Kirche gewesen. Wenn die 

Schau Menschen zum Nachdenken ange-

regt hat, dann ist ihr Zweck erreicht wor-

den.

  J.W.

Fotos: Dieter Klawan

Hausherr Pastor Dr. Schroeder 

begrüßt die Gäste

Bürgervorsteher Eichelberg 

bei seiner Ansprache
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Ausstellungsorganisator 

Herr Schleicher

Mitglieder der Jugendkantorei 

haben die Eröffnung 

musikalisch umrahmt

Zu dem Artikel im Waldreiter vom April 

2009 hat eine Leserin zwei Fotos von 

dem Dirigenten Walter Heyer geschickt, 

die als junge Frau in dem Chor gesungen 

hat. Sie denkt noch heute mit großer Be-

geisterung an die Zeit zurück. Die Fotos 

Walter Heyer hat den Gemischten Chor Großhansdorf geleitet
sind bei einer Schallplattenaufnahme im 

Frühjahr 1962 entstanden. Sie zeigen W. 

Heyer (linkes Foto) und denselben mit den 

Sängern Karl Bay und Schmidt-Norden 

(rechtes Foto).

  J.W.
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Das Erlebnis, dass anderen zu helfen, 

Freude macht, sollte man allen jungen 

Menschen gönnen. (Norbert Blüm, *1936, 

deutscher CDU-Politiker)

Liebe Großhansdorferinnen, liebe Groß-

hansdorfer, in monatlichen Beiträgen 

wollen wir Ihnen einige unserer ehrenamt-

lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

vorstellen, Sie über unsere ehrenamtliche 

Arbeit informieren und – unser großer 

Wunsch –  Sie für den DRK-Ortsverein 

und Umgebung e.V. gewinnen. Als ehren-

amtliche/r Mitarbeiter/in, als förderndes 

Mitglied, als Nutzer oder als interessierten 

Leser unserer Notizen.

Ehrenamtliche sind der Motor der Ge-

sellschaft – mehr als 20 Millionen Deut-

sche setzen sich ohne Geld für andere ein. 

Sie selbst sehen ihren Beitrag als kleine 

Mühe, aber die Wirkung ihrer Arbeit ist 

groß. Überlegen Sie einmal, wie unver-

zichtbar die Arbeit der Ehrenamtlichen ist. 

Viele Menschen, auch Jugendliche, sind 

bereit, sich unter dem Dach des Roten 

Kreuzes für andere Menschen einzusetzen, 

die Hilfe und Unterstützung brauchen. Es 

treffen sich z.B. einmal in der Woche drei 

Gruppen des Großhansdorfer Jugendrot-

kreuzes (JRK) unter dem Dach des »Haus 

Papenwisch«.

Es wird viel geklagt über Kinder und 

Jugendliche, die den Anforderungen der 

Eltern, der Schule, der Gesellschaft nicht 

gerecht werden, ausweichen, sich verwei-

gern, sich unter Druck gesetzt fühlen.

Das JRK hat dazu folgende Position: 

Kinder und Jugendliche brauchen Mög-

lichkeiten, ohne Druck ihre Stärken zu ent-

decken, ihre Fähigkeiten auszuprobieren 

und Herausforderungen auf ihre Weise zu 

meistern. So werden sie stark genug, mit 

dem Druck zurechtzukommen und mit 

Selbstvertrauen in die Zukunft zu schau-

en.

Informationen vom DRK
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Hier erzählt Ihnen Janina Steffen, Schü-

lerin, 17 Jahre alt, warum sie sich ehren-

amtlich engagiert:

»Ich engagiere mich ehrenamtlich, weil 

ich fi nde, dass es richtig ist, seine 

Stärken zu fördern, aber auch die Team-

fähigkeit zu verbessern. Im JRK lernt man, 

mit Menschen umzugehen und sie auch 

zu verstehen. Man eignet sich viele Kom-

petenzen an, die ich auch an die Jüngeren 

zu vermitteln versuche. Doch der Spaß am 

Helfen steht für mich immer noch an ers-

ter Stelle, denn jemand, der keinen Spaß 

hat,  wird sein Wissen nie weitergeben. 

Wir lernen nicht nur Erste Hilfe, sondern 

machen auch Zeltlager und viele Ausfl üge, 

wobei ich immer wieder gemeinsam mit 

den anderen Grenzen überwinden muss. 

Wir machen sehr viel Öffentlichkeitsarbeit 

um uns zu repräsentieren und manchmal 

auch, um Spenden zu sammeln und damit 

Leben auf der ganzen Welt zu verbessern. 

Jeder von uns hilft gern und jederzeit, ohne 

einen Cent dafür zu verlangen.

Nicht nur Erste Hilfe wird gefördert, 

sondern man lernt auch viel über aktuelle 

Themen, wie zum Beispiel Mobbing in der 
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14. Juni, 14.00 - 17.00 Uhr
„Tag der offenen Tür“

Besichtigung unserer Wohn-
anlagen mit Informationen über

das Wohnen und Leben im
Rosenhof Großhansdorf 1 + 2

10. Juni 2009, 18.00 - 19.30 Uhr
Rosenhof Großhansdorf 2
Experten-Forum 2009:

„Seh- u. Hörbehinderungen“
Kerstin Michaelis diskutiert neue
Erkenntnisse und Therapien mit:

•Dr. Peter Hermjacob
Augenarzt in Ahrensburg

•Dr. Michael Kranefuss
Augenarzt in Hamburg  

•Dr. Roland Allin
Hals-Nasen-Ohren Arzt 

• Boris Giesenberg
Hörgeräteakustiker

Der Eintritt ist kostenfrei.
Da das Platzangebot begrenzt

ist, bitten wir um Ihre Anmeldung
unter 04102 / 69 90 69.

Rosenhof Großhansdorf 1+2
Hoisdorfer Landstr. 61+72

22927 Großhansdorf
www.rosenhof.de

Veranstaltungen im
Juni 2009

Schule. Ein Highlight für mich sind jedoch 

immer noch die Wettbewerbe, bei denen 

man seine erlernten Fähigkeiten anwen-

den kann und sich mit anderen messen 

kann.«

Sollten Sie weitere Informationen über 

das DRK wünschen, stehen wir Ihnen gern 

zu unseren Bürozeiten jeweils montags 

und freitags von 9-12 Uhr sowie dienstags 

von 16-19 Uhr entweder telefonisch unter 

04102-66237 oder persönlich am Papen-

wisch 30 zur Verfügung. Über Spenden 

auf das Konto des DRK-Ortsvereins Groß-

hansdorf u.U.e.V. bei der Sparkasse Hol-

stein (BLZ 213 522 40), Kto.-Nr. 190 450 975 

würden wir uns sehr freuen. Bei Angabe 

der Adresse wird automatisch eine Spen-

denbescheinigung erstellt. 

Tanzfest im Waldreitersaal

Am 12. Mai 2009 fand im Waldreitersaal 

von 14:30-17:30 Uhr das 23. Tanzfest 

statt. Das zweite Mal stand den Tanz-

gruppen der schöne Waldreitersaal zur 

Verfügung. Wieder war das Ambiente, die 

Stimmung, die Musik und der Schwung der 

Tänzer (4 Männer!) und Tänzerinnen (97 

Damen) toll – und die anschließende Kaf-

feetafel mit selbstgebackenem Kuchen 

lecker. – Als Zuschauer wurde ich von der 

Fröhlichkeit, der Freude an der Bewegung 

mitgerissen. Leider kann ich Ihnen die fl ot-

te Musik mit Worten nicht näherbringen. 

Ein Blocktanz, da tanzt jeder für sich in 

Formation, hieß: »Leben ist mehr! Leben 

ist mehr als warten auf morgen, Leben ist 

jetzt!« Dieses Motto wurde von allen be-

herzigt.

Wenn Sie mittanzen wollen, folgende 

Gruppen aus Ihrer Umgebung haben ge-

tanzt:

 Tanzgruppe St. Marien Ahrensburg 

und Tanzgruppe St. Michael Bargte-

heide, beide unter der Leitung von Frau 

Marianne Körber und Frau Marianne 

Schmidt, die auch die Tanzgruppe der 

Gemeinde Lütjensee betreut,
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 Tanzgruppe des DRK Ahrens-

burg, Tanzgruppe des Peter 

Rantzau Hauses Ahrensburg, 

beide unter der Leitung von 

Dörte Förtsch,

 Seniorentanzgruppe des 

Peter Rantzau Hauses Ah-

rensburg unter der Leitung 

von Frau Hiltrud Widowitsch 

(Stellvertreterin Ulrike Beck-

mann),

 DRK-Tanzgruppe Großhans-

dorf »Geselliges Tanzen«, 

DRK-Tanzgruppe Siek »Tanzt 

einfach mit«, beide unter der 

Leitung von Frau Christel Bit-

zer.

Bei der Tanzgruppe »Tanzt einfach mit«, 

die montags von 14:30-16:00 Uhr im Ge-

meinschaftshaus in Siek tanzt, sind noch 

Plätze frei. Sie sind als Mittänzer/in herz-

lich willkommen!

Den Organisatorinnen und der Gemein-

de Großhansdorf herzlichen Dank für das 

gelungene Fest! 

Die Leiterinnen der Tanzgruppen
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Am 12. Juli 1964 wurde der Verein »Tier-

schutz Ahrensburg« gegründet. Auf 

Wunsch des damaligen Großhansdorfer 

Bürgermeisters wurde 1974 die Umbenen-

nung des Vereinsnamens (da das Tierheim 

sich in Großhansdorf befi ndet) in Tier-

schutz Ahrensburg-Großhansdorf e.V. 

vorgenommen. Das kleine Tier-

heim befi ndet sich in Groß-

hansdorf im Waldreiterweg 

101 und ist für Fund- und Ab-

gabetiere in Großhansdorf, 

Ahrensburg und weitere 

umliegende Gemeinden 

zuständig. Das Tierheim 

beherbergt überwiegend 

Hunde, Katzen und Klein-

tiere wie Kaninchen und 

Meerschweinchen. Ab und zu 

haben auch schon Farbratten, 

Chinchillas und Vögel hier ein vorüber-

gehendes Zuhause gefunden. Bei Interes-

se an der Aufnahme eines Tieres kommen 

Sie gern während der Öffnungszeiten im 

Tierheim vorbei (Mo bis So von 10:00 bis 

11:30 Uhr, Mo, Di, Do und Fr auch von 13:00 

bis 17:00 Uhr, Telefon 04102-64111). 

Da ein Tier das bestmögliche Zuhause 

erhalten soll, ist eine eingehende Bera-

tung durch die Tierheimmitarbeiter unab-

dingbar. In diesen Gesprächen werden die 

Vorstellungen des Interessenten bespro-

chen und die Lebensumstände erfragt, in 

die das Tier aufgenommen werden soll. 

Die Bedürfnisse sind natürlich von Tier zu 

Tier unterschiedlich und müssen indi-

viduell abgestimmt werden. 

Seit ein paar Jahren ist das 

Tierheim nun auch online 

vertreten. Auf der Inter-

netseite des Tierheims 

unter www.tierheim-

grosshansdorf.de gibt 

es neben den Vermitt-

lungsinformationen und 

den Vermittlungstieren, 

die ihr Zuhause aus un-

terschiedlichsten Gründen 

wie Krankheit, Wohnungs- bzw. 

Arbeitswechsel oder auch Schei-

dung/Trennung ihrer Besitzer verloren 

haben, auch aktuelle Informationen über 

Veranstaltungen sowie Tipps, wie Sie 

das Tierheim bzw. den Tierschutzverein 

unterstützen können. Es werden z.B. im-

mer ehrenamtliche Helfer gesucht, die 

Nachkontrollen von vermittelten Tieren 

durchführen. Hier wenden Sie sich gern an 

Tierheim Großhansdorf – Das Waldtierheim vor den Toren Hamburgs 
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Monika Ehlers unter Telefon 04102-62477. 

Aber auch Sachspenden, wie Hunde- oder 

Katzenfutter, Kauartikel für Hunde und 

Leinen sowie Hundegeschirre werden sehr 

gern im Tierheim für die Schützlinge ent-

gegengenommen. Natürlich freut sich der 

Verein auch über neue Mitglieder. Auf der 

Internetseite kann die Beitrittserklärung 

auch heruntergeladen werden. Dort wird 

ebenfalls der Vorstand und die Tierschutz-

beauftragte vorgestellt, die alle ehrenamt-

lich für den Tierschutzverein tätig sind. 

In diesem Jahr wird der Tierschutzver-

ein wieder auf dem Ammersbeker Land-

markt am 5. und 6. September 2009 mit 

einem Stand vertreten sein. Auf einer Info-

tafel werden dann auch visuell einige ak-

tuelle Vermittlungstiere vorgestellt. Über 

zahlreiche Besucher würde sich der Verein 

freuen. 

Und bitte, kaufen Sie keine Tiere in den 

Zoohandlungen, damit unterstützen Sie 

die Vermehrung von Haustieren, da die 

Tierheime in Deutschland schon übervoll 

sind – meistens auch mit abgegebenen 

Kleintieren. Außerdem haben leider Re-

cherchen von einer großen Tierschutzorga-

nisation in verschiedenen Zoohandlungen 

ergeben, dass in dieser – hauptsächlich 

auf Gewinn orientierten – Branche meist 

die Tiere auf der Strecke bleiben. Im Inter-

esse der Tiere gucken Sie erst bei verschie-

denen Tierheimen oder Tierschutzorgani-

sationen, ob nicht dort Tiere dringend auf 

ein Zuhause warten, lassen Sie sich einge-

hend beraten und überdenken Sie, dass die 

Anschaffung eines Lebewesens eine große 

Verantwortung ist und ein Tierleben lang 

halten sollte. Verzicht zeigt mitunter oft-

mals mehr Tierliebe, als die schnelle un-
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überlegte Anschaffung eines Lebewesens, 

das sehr wohl zum Leiden fähig ist, auch 

wenn es noch so klein ist. 

Wenn Sie weitere Einzelheiten über 

unser Tierheim bzw. über unseren Verein 

wissen möchten oder wenn Sie an einer 

Tierheim-Führung interessiert sind, setzen 

Sie sich gern mit uns in Verbindung (Moni-

ka Ehlers,Tel./Fax 04102-62477). Wir freuen 

uns über Ihr Interesse.

  Monika Ehlers, Christiane Krieg

In Großhansdorf haben sich zwei »Fremd-

linge« eingeschlichen, die unbedingt 

an der weiteren Ausbreitung gehindert 

werden sollten. Zum Einen ist der Rie-
senbärenklau gemeint und zum Anderen 

das Beifußgewächs Ambrosia. Während 

die Standorte vom Riesenbärenklau wei-

testgehend bekannt sind und regelmäßig 

bekämpft werden, ist bei der Ambrosia zu 

vermuten, dass noch einige Pfl anzen in Pri-

vatgärten unerkannt wachsen dürfen.

Unerwünscht ist die Herkulesstaude 

zum Einen, weil die Pfl anze sich schnell 

über Samen ausbreitet, und zum Anderen 

Unerwünschte Fremdlinge
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ist sie giftig. Die Pfl anze enthält das Kon-

taktgift Furocumarine, das zu Verbren-

nungen zweiten Grades bei gleichzeitiger 

oder nachfolgender Sonneneinstrahlung 

und schwersten allergischen Hauterkran-

kungen führen kann.

Die sicherste Methode, die Pfl anze zu 

bekämpfen, ist ein 15 Zentimeter tiefer 

Stich mit einem Spaten unter der Erde 

durch die Pfahlwurzel. Diese mechanische 

Methode ist im April/Mai leicht, wenn 

der Bärenklau nur 40 Zentimeter groß ist. 

Wenn man die Pfl anze nur oberirdisch 

abhackt, treibt sie Notblüten, selbst aus 

einem zehn Zentimeter hohen Rest. Eine 

chemische Bekämpfung sollte jedoch aus 

ökologischen Gründen vermieden werden.

Achtung: Bei der Bekämpfung Schutz-

kleidung tragen, da herumfl iegende Pfl an-

zenteile auf der Haut bei Sonnenlicht ihre 

phototoxische Wirkung entfalten und Ver-

brennungen zweiten Grades hervorrufen 

können!

Die Ambrosia-Pflanze (Beifußblät-

tiges Traubenkraut) ist ein gefährlicher 

Pollenüberträger, der bis zu 1 Million 2-3 

mm kleine Pollen pro Pfl anze verschütten 

kann. Die Pfl anze gilt zurzeit als die aller-

gienauslösende Pfl anze Nummer Eins. Die 

Pollen können unter anderem allergische 

Reaktionen auslösen wie Augenjucken, 

Heuschnupfen, Kopfschmerzen oder Licht-

empfi ndlichkeit. 

Die Pfl anze braucht einen Monat von 

der Keimung bis zur vollen Blütenbildung. 

Die Hauptblütezeit ist von August bis Ok-

tober, bzw. bis zum ersten Frost. Sie wird 

von 10 cm bis zu 185 cm groß. Die Ambro-
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sia-Pfl anze breitet sich über ver-

unreinigtes Futter- und Saatgut 

in der Landwirtschaft und durch 

Vogelfutter aus.

Viele nehmen die Ambrosia-

Pfl anze nur als Unkraut wahr, 

und die Unterscheidung von 

dem einheimischen Beifuß ist für 

den Laien nicht gleich ersichtlich. 

Die Umweltbeauftragte Frau 

Mulsow vom Umweltamt der 

Gemeinde rät: »Bei Zweifeln im 

Internet unter www.ambrosia.

de nachschauen oder bei der Ge-

meinde nachfragen.«

Sollte eine Ambrosia-Pfl anze 

im Garten oder auf Ackerfl ächen 

entdeckt werden, sollte die Ge-

meinde informiert werden und 

die Pfl anze im Restabfall ent-

sorgt werden. 
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Unter dem Motto »Der Wald ist heute 

unser Spielplatz – Aktionen im Wald 

mit Vater und Kind« hat die Kindertages-

stätte der evangelisch-lutherischen Kir-

chengemeinde »Bei den Rauhen Bergen« 

in Schmalenbeck am Samstag, 16. Mai 

2009, ihr diesjähriges Frühlingsfest veran-

staltet.

Bei trockenem Wetter begann das Fest 

diesmal nicht im Kindergarten und auch 

nicht in der Kirche, sondern im Wald. Alle 

Kindergartenkinder (rd. 60 an der Zahl) 

wurden von den Erzieherinnen in vier 

Waldgruppen mit den Namen Hase, Igel, 

Eichhörnchen und Eule aufgeteilt. Unter 

der Aufsicht je einer Erzieherin bewäl-

tigten die Kinder zusammen mit ihren 

Vätern verschiedene Aufgaben und sport-

liche Spiele. Nach ca. 90 Minuten ging es 

zurück in den Kindergarten, wo die Mütter 

bereits warteten. 

Während die Kinder und Väter den Wald 

unsicher machten, wurde dem Kindergar-

ten von den übrigen Erzieherinnen der 

letzte Schliff gegeben. Der von den Müt-

tern und Vätern gebackene Kuchen wurde 

geschnitten und adrett auf der Kuchen-

theke arrangiert, der Kaffee gekocht, die 

Kaltgetränke bereitgestellt, Würstchen 

erwärmt, die Basteltische vorbereitet und 

die Tische und Bänke im Garten aufgestellt 

und freundlich dekoriert.

Die Elternvertreter aller Gruppen bau-

ten derweil in einem Gruppenraum einen 

Tombolastand auf. 650 Lose – darunter kei-

ne Nieten – galt es, in 1,5 Stunden an das 

Kind/die Frau/den Mann zu bringen! Der 

Verkauf der Lose stellte sich aber als un-

problematisch heraus, denn die ausgestell-

ten Preise ließen Kinder- und auch Erwach-

senenaugen leuchten. Neben den üblichen 

Kleinpreisen gab es rd. 300 höherwertige 

Frühlingsfest in der Kindertagesstätte »Bei den Rauhen Bergen«
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Artikel wie Playmobil, Bücher, Spiele, Fahr-

radzubehör, Blumen, Parfum, Koffer, Auto-

grammkarten und ein Handballtrikot des 

HSV, Eintrittskarten zu Aufzeichnungen 

von Fernsehshows, Gutscheine für einen 

Hamburger Sportsclub, ein Sonnenstudio 

und einen Eisladen, Poster, Uhren, Sonnen-

brillen usw. zu gewinnen.

Alle Lose wurden verkauft, so dass dem 

Kindergarten nach dem Fest ein Betrag in 

Höhe von 620,– € als Spende überreicht 

werden konnte. 

Nach Aussagen von Frau Kowalzick sol-

len hiervon zusammen mit dem Erlös aus 

dem Kuchen-, Würstchen- und Getränke-

verkauf Gartenspielgeräte angeschafft 

werden; welche das genau sein werden, 

entscheiden die Kinder in den nächsten 

Wochen.

Neben den zahlreichen, helfenden Hän-

den, die zum Gelingen des Festes durch die 

Mitarbeit an Kuchen-, Würstchen- und Ge-

tränkeständen beigetragen haben, wollen 

wir allen nachfolgend aufgeführten Spen-

dern an dieser Stelle herzlich für ihre tollen 

Gewinne danken:

Den Müttern und Vätern der Kinderta-

gesstätte, die den eigenen Fundus durch-

gesehen oder bei den Arbeitgebern nach-

gefragt haben; auch den Arbeitgebern sei 

gedankt; dem Eisladen Crissi's Eis & Heiss, 

Schmalenbeck; dem Laden Kick Design/Art 

Lounge, Schmalenbeck; dem Fahrradladen 

MBS, Schmalenbeck; dem Schuhhaus Dzu-

billa,  Schmalenbeck; der Walddörfer Apo-

theke, Schmalenbeck; der Raiff eisenbank 

Südstormarn, Schmalenbeck; der Buch-

handlung Kohrs, Großhansdorf; dem Blu-

mengeschäft Holzberger, Großhansdorf; 

der Apotheke Am U-Bahnhof, Großhans-

dorf; dem Supermarkt Rewe, Großhans-

dorf; dem Schreibwarengeschäft Rieper, 

Großhansdorf; der Sparkasse Stormarn, 

Großhansdorf; der Firma GHD Gesundheits 

GmbH Deutschland, Ahrensburg; der Gale-

rie Faerber, Ahrensburg; der Laden »Marie 

Luise«, Ahrensburg; dem Indoo Spielwerk, 

Ahrensburg; der Firma Würth, Ahrens-

burg; dem Handballverein des Hamburger 

Sportvereins, Hamburg.

  Die Elternvertreter/-innen der Kita 

»Bei den Rauhen Bergen«

Original 
& Fälschung Nr. 7
Haben Sie die zehn Fehler des 

Rätsels aus der April-Ausgabe 

gefunden? Nebenstehend 

 fi nden Sie des Rätsels Lösung …
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Original & Fälschung Nr. 8

»Eutiner Schloss«
Wanderung am 25. Oktober 2008 10 Fehler sind in dem unteren Bild versteckt
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gert. Paul Harms erwirbt dabei das Ge-

lände, auf dem sich heute das »Landhaus 

Hoisdorf« befi ndet. Dazu gehören auch 

Flächen entlang der heutigen Schultwiete 

einschließlich großer Teile des Geländes 

der Firma Bruss Dichtungstechnik GmbH. 

Auf dem auch dazugehörigen Gelände der 

heutigen Gabelstapler- und Auto-Import 

Firmen wird ein Haus errichtet, das der 

Familie Harms lange Zeit als Laden und 

Lager für ihre Hökerei dient. Dieses Haus, 

das nach dem Zweiten Weltkrieg auch als 

Wohnhaus für Verwandte diente, wurde in 

den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts 

abgebrochen. Die Familie lebt weiterhin in 

der gepachteten Kate.

1888 wird Hans Heinrich Paul Harms 

hier geboren. Er übernimmt später das 

Geschäft seiner Eltern und weitet insbe-

sondere die Hökerei weiter aus. Neben Le-

bensmitteln, Pütt un Pann, Porzellan und 

Von der Gastwirtschaft Harms zum modernen Landhaus in Hoisdorf

Die Luftaufnahme zeigt 

das Gelände um ca. 1920

Paul Harms wird 1837 in Moorburg ge-

boren. Er stammt aus einer Bauernfa-

milie, die seit 1740, möglicherweise auch 

schon früher, in diesem Hamburger Elb-

dorf ansässig ist. Da er nicht Hoferbe ist, 

verlässt er seinen Heimatort und lässt sich 

in Hoisdorf nieder. Hier pachtet er vom 

Bauernvogt Peemöller die reetgedeckte 

Kate, in der sich heute das Schullandheim 

»Holstentor« befi ndet. Peemöller war Ei-

gentümer des Hofes, der heute der Familie 

Röhrs gehört.

Als Bauernvogt hat Peemöller die 

Schank-Konzession für einen Dorfkrug. 

Mit der Pacht übernimmt Paul Harms 1867 

diese Konzession und betreibt neben der 

Schankwirtschaft auch eine Hökerei und 

zeitweise auch die Posthalterei.

1875 gerät der Hufner Gustav Engelhard 

aus Hoisdorf in Zahlungsschwierigkeiten, 

sein Hof und Landbesitz werden verstei-
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Haushaltswaren werden auch 

Schienen und Loren angeboten. 

Die Waren wurden mit Pferde-

wagen an die Kundschaft auch 

im weiteren Umkreis ausgelie-

fert.

1899 kommt Paul Harms II in 

der Kate (heute Schullandheim 

»Holstentor«) zur Welt.

1906 wird das Gebäude der 

Firma »Heinrich Harms, Gast-

wirtschaft, Spirituosen und Ko-

lonialwaren Handlung« errichtet. 

Dazu gehört ein kombiniertes 

Stall- und Scheunengebäude.

1907 wird die Südstormarnsche Kreis-

bahn von Hamburg-Tiefstack nach Trittau 

eingeweiht. Die Bahn bringt insbesondere 

an Wochenenden eine große Zahl von Aus-

fl üglern aus Hamburg nach Stormarn. Da-

von profi tieren auch die Gastwirtschaften 

in Hoisdorf.

1913 stirbt Heinrich Harms. Seine Witwe 

Helene und der 14jährige Sohn Paul führen 

das Geschäft weiter.

1921 wird die Walddörferbahn von Ham-

burg nach Großhansdorf eingeweiht. Die 

Zahl der Ausfl ügler nimmt zu und führt an 

Wochenenden zu einem vollen Gastwirts-

garten. 

1923 erreicht die Infl ation ihren Hö-

hepunkt. An einem Sonntag im Juli 1923 

haben sechs Personen mehrere Stunden 

gebraucht, um die Tageseinnahme der 

Gastwirtschaft festzustellen. Für dieses 

Geld konnten am nächsten Morgen 2000 

Flaschen Selter gekauft werden. Am Nach-

mittag des gleichen Tages hätte man da-

für nur noch die Hälfte der Warenmenge 

bekommen.

1926 werden ein kleiner Saal (genannt 

großes Klubzimmer) und ein Küchenan-

bau errichtet. Später kommt eine offene 

Kegelbahn hinzu. Sie verläuft parallel zur 

Schultwiete. Von 1906 bis Mitte der 30er-

Jahre werden sowohl die Gastwirtschaft 

als auch der Laden hauptsächlich von der 

Familie Harms betrieben. Kurz vor Beginn 

des Zweiten Weltkrieges wird der Laden 

verpachtet. Nur die Gastwirtschaft wird 

seitdem von der Familie Harms betrieben. 

Pächter des Ladengeschäftes sind nachein-

ander die Familien Strenge, Stadie, Wagner 

und Diekmann. Anfang der 30er-Jahre war 

die die Gastwirtschaft kurzzeitig an die Fa-

milie Bölt verpachtet. 

Nach Kriegsende 1945 muss das Haus 

kurzzeitig für das britische Militär geräumt 

werden. Danach werden in den Wohnhäu-

sern ausgebombte und gefl üchtete Fami-

lien untergebracht. Im Haupthaus leben 

danach insgesamt 28 Personen (7 Kinder, 

3 Jugendliche und 18 Erwachsene). Da das 

Haus keine Zentralheizung hat, müssen 

einzelne Zimmer mit Öfen ausgerüstet 

werden, wobei der Rauch durch lange 

Rohre abgeleitet wird. Auch die Ernährung 

dieser vielen Personen ist nicht einfach. 

Paul Harms lässt deswegen die Koppel 

hinter dem Haus umpfl ügen und teilt je-

der Familie eine Gartenparzelle zu.

Neben den Geschäften der Familie 

Harms sind auf dem Gelände noch Gewer-

bebetriebe angesiedelt, die in Hamburg 

ausgebombt worden waren. Der Pavillon 

wird von einem Obst- und Gemüsehändler 

genutzt, im Saal nimmt die Maschinenfab-

rik Wilhelm Busch ihren Betrieb wieder auf. 

Im unteren Teil des Biergartens fi ndet ein 

Die sonnige Terrasse 

des Restaurants 2009



Der Waldreiter · Juni 200936

Schausteller mit Schiffsschaukel für einige 

Jahre seine Bleibe.

Im Laufe der folgenden Jahre ziehen 

die Eingewiesenen nach und nach wieder 

aus, so dass Räume frei werden, die nun als 

Fremdenzimmer genutzt werden.

1948 wird das alte Stallgebäude zum 

großen Saal umgebaut. Nun können hier 

größere Veranstaltungen (Bälle, Wanderki-

no, Verbrauchermessen usw.) stattfi nden.

1956 wird ein Anbau für Toiletten und 

Duschen gebaut. An der Schultwiete wird 

ein Campingplatz eingerichtet (vom ADAC 

empfohlen), der besonders von durchrei-

senden Skandinaviern genutzt wird. 

Die Gaststube und die Küche werden 

1962 umgebaut.

1965, 98 Jahre nach Gründung des Be-

triebes, gibt das Ehepaar Gertrud und 

Paul Harms den Gastwirtschaftsbetrieb 

aus Alters- und Gesundheitsgründen auf. 

»Harms’ Gasthof« wird für 10 Jahre an die 

Bill-Brauerei Hamburg verpachtet und in 

diesen Jahren von drei Unterpächtern be-

trieben. Von 1975 bis 1976 steht das Gebäu-

de leer.

1976 werden Gebäude und Grundstück 

von der Familie Harms an das Ehepaar 

Maluche verkauft, die es am 12. November 

1976 als »Gaststätte am Dorfteich« eröff-

nen. Am 12. November 2006 feiert Frau 

Maluche das 30-jährige Jubiläum 

ihrer Gaststätte.

Im August 2007 wird das An-

wesen von Frau Maluche an die 

Familien Gehrmann und Asmus-

sen verkauft. Das Gebäude wird 

ausgekernt und zu einem Hotel 

und Restaurant umgebaut. Im 

Gastwirtsgarten wird mit Hilfe 

der Gemeinde Hoisdorf ein Saal-

gebäude mit großer Veranda er-

baut.

2009 wird das neue Hotel und 

Restaurant an den Hoisdorfer 

Gastronomen Leonhard verpach-

tet und erhält den Namen »Land-

haus Hoisdorf«. Im März 2009 wird es mit 

einem »Tag der offenen Tür« eröffnet.

���

Aus diesem Anlass wird eine Ausstel-

lung »Gastlichkeit im Dorf« im stor-

marnschen Dorfmuseum in Hoisdorf ge-

zeigt. Bis vor gar nicht langer Zeit gab es 

nicht weniger als sieben Gastwirtschaften 

und Cafés im Ort. Aus diesen Häusern hat 

das Museum altes Kaffeegeschirr, Rekla-

meschilder, alte Bier- und Brausefl aschen 

und andere Gasthausexponate erhalten, 

die typisch insbesondere für die 50er-Jah-

re des letzten Jahrhunderts waren. Zusam-

men mit einer großen Auswahl alter Bier-

deckel, Bierseidel und Humpen wird an 

eine Zeit erinnert, in der lokale Brauereien 

Das Landhaus Hoisdorf 2009



37Der Waldreiter · Juni 2009

AR
TI

KE
L

für ganz individuelle örtliche Geschmacks-

richtungen des Volksnahrungsmittels 

Bier sorgten. Wussten Sie, dass es einmal 

eine »Victoria-Brauerei« in Ahrensburg 

gegeben hat? Oder dass in Kleinstädten 

wie Bad Segeberg, Mölln, Ratzeburg und 

Trittau Bier gebraut wurde? Die alten Bier-

fl aschen in der neuen Sonderausstellung 

beweisen es.

  Joachim Wergin

Literaturhinweis: 

Der Artikel ist nach Unterlagen von Herrn 

Klaus Bustorf zusammengestellt worden.

Maiglöckchen

(Maiblume) Blütezeit Mai bis Juni, 

sehr giftiges Liliengewächs

Man fi ndet die Maiglöckchen in Wäl-

dern, Wiesen und Auen, hauptsäch-

lich in schattigen Waldlichtungen. Es ist 

eine Staude mit kriechendem Wurzelstock. 

Das Maiglöckchen hat zwei grundstän-

dige Blätter, der Stängel ist hellgrün und 

enthält Giftstoffe. Am Stängel sind kleine 

Blütenzipfel mit weißen Glöckchen. Die 

Blüte hat einen intensiven Duft, der die 

Insekten anlockt.

Vorsicht beim Pfl ücken der Bärlauch-

blätter, denn die Blätter des Maiglöck-

chens sehen denen des Bärlauchs sehr 

ähnlich! Die Bärlauchblätter erkennt man 

jedoch am Geruch.

  Lieselotte Burmeister

Kraft und Furcht

In meinem Garten

wächst eine neue Generation

von Löwenzähnen heran

tiefgründig starkwüchsig selbstbewusst

knirschend vor knackiger Kraft

mit milchiger Bitterkeit gewürzt

aufrecht und vollständig ohne Furcht

Ich senke das Messer

bin zwar die alte Generation

die Löwenzähne nicht duldet

doch tiefgründig stark wird mir bewusst

ich soll sie lassen mit ihrer Kraft

wenn auch mit Bitterkeit gewürzt

Doch vor ihren Samen bleibt meine Furcht

  Dieter Klawan
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Wandertipps aus einem Wanderbuch von 1913
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Na, dat weur die mal ein upregenden 

Dag! An Dienstag den 28. April, weur 

dat NDR-Upnahmeteam bi uns up den 

Hoff. För de Sendung »Landpartie, im Nor-

den unterwegs – Stormarn« wulln se ein 

Film öber Döchting Sabines Dexterkeuh 

dreihn. 

Mann, wat för ein Upwand an Autos 

un Lüüd! Alleen dree Mann leupen mit 

de Kameras rüm, ein hett uns Mikros int 

Hemd schoaben, sogoar ein Maskenbild-

nerin harrn se mit. Ick weit nich, ob se uns 

oder de Keuh schminken schull. Fief Bullen 

sünd noch in Stall. De beiden Deckbullen 

möt noch beeten drinblieben, Bine will int 

nächste Freuhjoahr nich sonn freuhe Kal-

ber hebben. Un de drei Jungbullen teuft 

noch up ein Köper. In Stall hebb se toeist 

dreiht un Bine müss Faudern un uutmis-

ten. In ein Box weur noch ein Kauh mit ein 

ganz lüttes Kalw, da weurn se bannig vun 

angedoahn. Unsen Hoff- un Hütehund Lis-

sy hett öllich Starallüren kreegen un hett 

sick bannig fotogeen hensett. »Vertell 

ehr man, dat disse Harzer-Fuchs-Hündin 

schwanzlos geburn is, süss glöwt de noch, 

wi hebb ehr den Steert affsneeden« heff 

ick Bine taufl ustert.

Denn güng dat ruut in den Goaren. Da 

grast veir Starken, de noch nich in de Hau 

mitloopen dörp, sünd noch to jung för den 

Bullen. Ock uns frieloopende Heuhner un 

de Duuben hebb se fein upnoahmen. Denn 

müss ick ehr mien beiden staatschen Kold-

blautpeer vörstellen. Ein schmucke nor-

dische Deern, Heike heit se, hett mi denn 

na dit un dat fragt. Bi unsen Brabanter-Bel-

gier heff ick ehr vertellt, dat dat de Ritter-

peer to Tied vun Koarl den Grooten weurn. 

Da müssen se den Ritter mit sien Rüstung, 

mit Schild un Waffen drägen un weurn 

sülwst noch mit ein swoare Iesenrüstung 

uutstatt. Tämlich söss Zentner harr ein Rit-

terperd to sleepen, da mutt dat schon Ka-

liber hebben. Achterran weurn se swoare 

Arbeitspeer vör Plaug un Wagen. Bald alle 

Koldblautrassen goaht up se trüch so ock 

de Rheinisch-Belgier, de hüüt Rheinisch-

Deutsche-Kaltblut heit. Sonn Stut heff ick 

mi as Passer för den Brabanter up Rügen 

köfft. Denn güng dat ruut up de Wei to de 

Keuh mit ehr lütten Kalber. Na, da weurn 

de Fernsehminschen ganz glücklich. De 

Sünn hett schient, de ganze Dexter-Hau 

leup Bine na un se kunn se dahen dirigie-

ren, wo se henschullen. De schmucke Hei-

ke hett klauke Froagen stellt, un Bine hett 

ehr allens fein verkloart.

  Leonhard Hundsdoerfer

In Stall hebb se toeist dreiht
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Wenn es Wochenende ist, und das Wet-

ter ist schön, und sie haben Lust dazu, 

fahren Mutsch manns gern ganz spontan 

ins Grüne. Oder ins Blaue, zum Beispiel an 

die Ostsee. Einfach so, um die Seele bau-

meln zu lassen in der Meeresbrise.

Eines Tages war Wochenende, und das 

Wetter war schön, und sie hatten Lust dazu. 

Also stie gen sie nach dem Mittagessen 

ganz spontan ins Auto und fuhren über die 

Autobahn nach Trave münde. Dort suchten 

sie einen Parkplatz und spazierten dann – 

zusammen mit vielen anderen – erst am 

Ufer und dann an der Küste entlang. Au-

ßer der Seele baumelten auch noch bun-

te Drachen in der blauen Luft hoch über 

dem Strand mit den bunten Strandkörben. 

Mutsch mann hatte natür lich seine Kame-

ra mit und versuchte, dieses und die ande-

ren schönen Bilder dieses schönen Tages 

mit seiner Kame ra festzuhalten.  

Auf einmal sprach ihn ein kleiner Junge 

an: »Kannst du auch mal ein Foto von mir 

machen?« Mutschmann war ganz verdutzt 

und überlegte, wie das gemeint war und 

weshalb und wieso eigentlich. Der Junge 

bemerkte diese demografi sche Grübelei 

und half mit einer Erklärung aus: »Ich will 

nämlich wissen, wie ich aussehe.«

Das stürzte den armen Mutschmann 

in noch tiefere Verwirrung. Was redet der 

Junge da, fragte er sich, was meint der 

damit? Und der starrte ebenso ratlos und 

verwirrt zurück – über den tiefen Graben 

der Generationen hinweg. So standen sie 

sich einige Momente gegenüber, und jeder 

hielt den anderen wohl für ein wenig un-

terbelichtet – trotz der hellen Sonne.

Dann wollte er, der hilfsbereite Junge, 

Mutschmann nochmal auf die Sprünge 

helfen und zeigte pantomimisch – wie 

einem tumben Ausländer gegenüber – auf 

die Rückseite der Kamera. Da dämmerte 

es dem Fotografen, und er »realisier te« 

endlich, was der Kleine meinte. Der war 

natürlich überzeugt davon, dass Mutsch-

mann eine Digital-Kamera in der Hand 

hatte. Und auf deren Display (heißt das 

eigentlich so?) wollte er eben sehen, wie er 

aussieht. An diesem schönen Tag, auf der 

Promenade. So einfach war das! Nun hatte 

der demo gra fi sche Faktor das endlich ge-

schnallt, gerafft, kapiert!

Mutschmann lächelte, teils erleichtert, 

teils bedauernd und erklärte dem Jungen, 

dass es leider nicht geht. »Das ist eine ganz 

alte Kamera, weißt du, ohne solch ein Dis-

play usw.« 

Mutschmann – analog
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InserentenverzeichnisNun war es aber wieder an dem Jungen, 

völlig ver blüfft zu sein. Ungläubig kam er 

heran und sah mit Erstaunen, dass hinten 

auf der Kamera tat sächlich nichts war; 

schon gar nicht ein klei ner, bläulich schim-

mernder Monitor. Völlig verdattert und 

enttäuscht wandte er sich ab und ging 

stumm von dannen. Dabei hatte diese 

schöne große Ka me ra doch ganz »normal« 

aus gesehen …

Und auch Mutschmann kam ins Grü-

beln. Diese doch ganz normal gewesene 

Art zu fotogra fi eren  war jetzt »plötzlich« 

überholt, fast ganz out und hieß jetzt 

»analog« … Und kleine kluge Jun gen am 

Strand der Ostsee kannten das überhaupt 

nicht mehr … 

Mutschmann fühlte sich nach diesem 

Erlebnis noch älter, als er eigentlich war – 

trotz des Wochenendes, des schönen Wet-

ters und der blauen Luft, in der die bunten 

Drachen fl atterten. Die Seele machte erst-

mal eine kleine Pause.  

Mutschmann ist übrigens nicht ganz 

allein, einigen Anderen geht es so ähnlich. 

Aber es werden immer weniger…

  Dieter Klawan

A.B.Investment  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 29

Assekuranz Contor, Ver si che run gen . . . . S. 27

Becker, Raumausstatter  . . . . . . . . . . . . . . . S. 8

Bendfeldt, Architekturbüro . . . . . . . . . . . . S. 6

Bentien, Steinmetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 47

Cosmetique-Lounge, G. Thiele  . . . . . . . . . S. 6

Cropp, Immobilien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 2

Deppen, Maler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 39

Dörrhöfer, Steuerberatung  . . . . . . . . . . . . S. 23

DRK-Sozialstation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 12

Dupierry, Restaurator  . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 23

Evang.-Freikirchliche Gemeinde. . . . . . . . S. 46

Evang.-Luth. Kir chen ge mein de. . . . . . . . . S. 46

Feuerhaus, Öfen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 4

Freie evan ge li sche Ge mein de . . . . . . . . . . S. 46

Goedecke, Bestattungen  . . . . . . . . . . . . . . S. 18

Greßmann & Timmermann, Bestattg.  . . S. 47

Großenbacher, Maler. . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 22

Hinsch Nachf., Bestattungen  . . . . . . . . . . S. 45

Höwler, Steuerberater. . . . . . . . . . . . . . . . . S. 10

Holzberger, Blumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 17

Illing, Taxenservice . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 41

Jugendmusikschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 28

Katholische Kir chen ge mein de  . . . . . . . . . S. 46

Kiesler, Immobilien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 48

Krohn, Hei zung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 22

Kruse, Maler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 44

LEFO-Institut f. Lebensmittel, Umwelt. . S. 30

Leist, Allianz Generalvertretung. . . . . . . . S. 8

Optik-Stübchen, Johann-to-Settel . . . . . . S. 2

Petersen, Klavierbauer  . . . . . . . . . . . . . . . . S. 26

Rieper, Schreib wa ren. . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 27

Rosenhof, Seniorenwohnanlage  . . . . . . . S. 24

Rünzel, Hörgeräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 30

Schelzig, Steuerberater . . . . . . . . . . . . . . . . S. 12

Schmidt & Jahn, Rollläden + Markisen  . . S. 29

Schypkowski, Gartenbau  . . . . . . . . . . . . . . S. 16

Sunnyboy, Blend- und Sonnenschutz . . . S. 42

Varain, Rechtsanwalt & Notar  . . . . . . . . . S. 8

Vitaminkorb, Delikates für die Sinne. . . . S. 4
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Termin-Übersicht
S. 9 So. 31.05.09, 11:00 Uhr, Sünnemann:

Honiggewinnung bei Hobbyimkern
– Mo. 01.06.09, 4:00 Uhr, U-Kiekut:

Vogelstimmen-Frühwanderung
S. 7 Mi. 03.06.09, 19:00 Uhr, Rathaus: 

Steuertipps für Senioren
S. 5 Sa. 06.06.09, 16:00 Uhr, Rathaus-

platz: Matjes-Fest vom Lions-Club
S. 7 Di. 09.06.09, 19:30 Uhr, Rosenhof 1: 

Niederd. Lesung Walter Reger
S. 3 Sa. 13.06.09, 9:00 Uhr, U-Kiekut:

Jubiläumswanderung Mölln
S. 5 So.-Sa. 14.-20.05.09, 8:45 Uhr, 

U-Kiekut: 7-Tages-Radtour
S. 10 Mo. 15.06.09, Senioren-Union: Ta-

gesfahrt zur BUGA nach Schwerin
S. 5 Mi. 17.06.09, 14:00 Uhr, U-Kiekut:

Spaziergang mit Kaffeetrinken
S. 7 Mi. 17.05.09, 15:00 Uhr, Haus Papen-

wisch: AWO-Grillen
S. 5 Sa. 20.06.09, 13:00 Uhr, U-Kiekut:

Halbtagswanderung Bliestorf
S. 7 Sa. 20.06.09, 18:00 Uhr, Auferste-

hungskirche: Flöte und Klavier
S. 5 Mi. 24.06.09, 19:30 Uhr, DRK-Huus: 

Plattdüütsch Runn
S. 7 So. 28.06.09, 11:00 Uhr, Grundschu-

le Schmalenbeck: Tag der offen. Tür
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Bezeichnung der Apotheken
A = Accent Apotheke Tel. 46 75 80
  Große Str. 28-30, Ahrensburg 
B = Adler Apotheke Tel. 5 22 74
  Hagener Allee 16, Ahrensburg
C = Apotheke am Rondeel Tel. 82 37 50
  Am Rondeel 9, Ahrensburg
D = Apotheke am U-Bahnhof Tel. 69 91-0
  Eilbergweg 9, Großhansdorf
E = Flora-Apotheke Tel. 88 53-0
  Hamburger Straße 11, Ahrensburg
F = Rantzau Apotheke Tel. 70 74-0
  Manhagener Allee 9, Ahrensburg

G = Rathaus Apotheke Tel. 5 47 62
  Rathausplatz 35, Ahrensburg
H = Rosen Apotheke Tel. 5 27 21
  Manhagener Allee 46, Ahrensburg
J = Schloss Apotheke Tel. 5 41 11
  Große Straße 2, Ahrensburg
K = Walddörfer Apotheke Tel. 6 11 78
  Ahrensfelder Weg 1, Groß hans dorf
L = West Apotheke Tel. 5 35 57
  Wulfsdorfer Weg 93, Ahrensburg

Den ärztlichen Notdienst am Wochenende 

und an Feiertagen erreichen Sie unter Tel. 

01805-11 92 92 

oder die Parkklinik Manhagen unter 

04102-697 471

Die Notdienst-Nummer für Sprechstunden 

der Zahnärzte am Samstag und Sonntag 

von 10 bis 11 Uhr lautet:

04532- 26 70 70

Der Notdienst wechselt jeweils um 8:30 Uhr

Notdienst der Apotheken

Ärztlicher und zahnärztlicher Notdienst
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 21.05. = A
 22.05. = B
 23.05. = C
 24.05. = D
 25.05. = E
 26.05. = F
 27.05. = G
 28.05. = H
 29.05. = J
 30.05. = K
 31.05. = L 

 01.06. = A
 02.06. = B
 03.06. = C
 04.06. = D
 05.06. = E
 06.06. = F
 07.06. = G 
 08.06. = H
 09.06. = J
 10.06. = K
 11.06. = L

 12.06. = A
 13.06. = B
 14.06. = C
 15.06. = D
 16.06. = E
 17.06. = F
 18.06. = G
 19.06. = H
 20.06. = J
 21.06. = K
 22.06. = L

 23.06. = A
 24.06. = B
 25.06. = C
 26.06. = D
 27.06. = E
 28.06. = F
 29.06. = G
 30.06. = H
 01.07. = J
 02.07. = K
 03.07. = L 

 04.07. = A
 05.07. = B
 06.07. = C
 07.07. = D
 08.07. = E
 09.07. = F
 10.07. = G 
 11.07. = H
 12.07. = J
 13.07. = K
 14.07. = L

 15.07. = A
 16.07. = B
 17.07. = C
 18.07. = D
 19.07. = E
 20.07. = F
 21.07. = G
 22.07. = H
 23.07. = J
 24.07. = K
 25.07. = L
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Impressum

Anonyme Alkoholiker (AA) und An ge -
hö ri ge bzw. Freunde von Al ko ho li kern (AI-
Anon) treffen sich jeden Mitt woch von 

19:00-21:00 Uhr im DRK-Gebäude, Papen-

wisch 30.

Betreuungsgruppe der Alzheimer Ge sell -
schaft Stormarn e.V. dienstags 9:30-12:00 

Uhr, Ge mein de haus, Alte Landstraße 20. 

Infos: Frau Helma Schuhmacher, Tel. 57417

Sprechstunden der Gleichstellungsbeauf-
tragten Frau Christa Ammann: Jeden 1. + 3. 

Do. von 16-18 Uhr, Rathaus Barkholt 64




